
	     
	BETRIEBSANWEISUNG

gemäß § 14 GefStoffV
	     

	Unterschrift
	
	Datum

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Methylmethacrylat (MMA)
Umgang mit Methylmetacrylat (Herstellung bzw. Reparatur von Kunststoff-Zahnersatz)

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Leichtentzündlich. Bereits ab Temperaturen von 10°C (Flammpunkt) entwickeln 
sich brennbare und explosionsfähige Dampf-Luft-Gemische, die durch Zündquellen 
(offene Flammen, Schaltfunken elektrischer Geräte, elektrostatische Entladungs​funken, heiße Oberflächen ab Zündtemperatur 430°C) zur Zündung bzw. Explosion gebracht werden können. Flüssigkeit ist elektrostatisch aufladbar. Dämpfe viel schwerer als Luft, fließen auch aus offenen Behältern zu Boden! Erhöhte Brand​gefahr besteht bei durchtränktem Material (Putztücher, Kleidung, usw.)! 

· Sehr reaktionsfreudig, kann bei Überschreitung zulässiger Lagerzeit und Temperatur  (vgl. EG-Sicherheitsdatenblatt!) spontan und explosionsartig unter Zersetzung 
polymerisieren. Wärme, Licht oder Kontakt mit Ammoniak, Peroxiden oder anderen brandfördernden Stoffen beschleunigen die Reaktion. Bei Kontakt mit starken 
Oxidationsmitteln heftige, explosionsartige Reaktion mit Entstehung entzündlicher Gase. Viele Kunststoffe und Gummi werden gelöst.
· Nicht ins Abwasser gelangen lassen, wegen geringer Wasserlöslichkeit  Brand- und Explosionsgefahr!

· Reizt Augen, Atmungsorgane und Haut. Wirkt bei Hautkontakt sensibilisierend und kann Allergien verursachen (bei der Bearbeitung von Werkstücken entstehender 
Polymethylmethacrylat-Staub kann als Feinstaub Allergien im Bereich der Atem​wege verursachen). Hauptaufnahmewege über die Atmung und durch die Haut. 
Wegen geringer Geruchsschwelle gute Warnwirkung vor schädigenden 
Konzentrationen. Bei erhöhten Konzentrationen starke Reizung der Atemwege, Kopfschmerz, Übelkeit, Appetitlosigkeit. 

	SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Nicht essen, trinken und rauchen. Ggf. Beschäftigungsbeschränkungen beachten.

· Berührung mit Haut, Schleimhäuten und Augen vermeiden.
· Dämpfe und Stäube vermeiden. Anmischarbeiten in geschlossenem Gefäß.
· Zündquellen fernhalten. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

· Absaugung der entstehenden Dämpfe und/oder Stäube am Entstehungsort, Abluftführung nach außen. Bei Raumrückführung der abgesaugten Luft Reinigung der 
Luft über ein Aktivkohleabsauggerät (regelmäßiger Austausch der Aktivkohle 
gemäß den Herstellerangaben (Laufzeit)).
· Mischungen nur mit Spatel bearbeiten.

· Behälter stets dicht geschlossen halten, kühl, an gut belüftetem Ort, unter Verschluss und nur für Sachkundige zugänglich aufbewahren. Nicht mit Nahrungsmitteln und 
Getränken zusammen lagern. Weitere Lagerungsvorgaben aus den stoff-spezifischen EG-Sicherheitsdatenblättern entnehmen.
· Nur in stets gut be- und entlüfteten Arbeits- und Lagerräumen anwenden/lagern.

· Produkte nicht in Oberflächengewässer, Kanalisation und das Grundwasser 
gelangen lassen.
· Augenschutz: Schutzbrille mit Seitenschutz bzw. Überbrille für Brillenträger.
· Atemschutz: bei unzureichender Absaugleistung.
· Handschutz: Unmittelbaren Hautkontakt vermeiden, Hilfsmittel (z.B. Spatel) 
benutzen. Schutzhandschuhe (Handschuhmaterial und Durchdringungszeit sind dem stoffspezifischen EG-Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen, z.B. Schutzhandschuhe gemäß EN 374) tragen. Ggf. kann es notwendig sein, doppelte Schutz​handschuhe zu tragen.
· Körperschutz: Geeignete Schutzkleidung tragen. Vorbeugender Hautschutz 
erforderlich. Unbedeckte Hautpartien, insbesondere an Unterarmen mit 
geeignetem Hautschutzmittel eincremen. Nach der Tätigkeit Hände waschen, auf regelmäßige Hautpflege achten (Hygieneplan).

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Methylmethacrylat (MMA)

Umgang mit Methylmetacrylat (Herstellung bzw. Reparatur von Kunststoff-Zahnersatz)

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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Brandfall / Leckage

	· Geeignete Löschmittel: Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Brandgase nicht einatmen.
· Nach Verschütten/Freisetzung: Brand- und Explosionsgefahr, entzündbare 
Dämpfe sammeln sich in Bodennähe. Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
Jegliche Zündquellen fernhalten. Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Universalbindemittel) aufnehmen und der fach- und sachgerechten Entsorgung zuführen. 
Anschließend den Bereich gut lüften.

	ERSTE HILFE
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Erste Hilfe
	· Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mindestens 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Sofort Augenarzt hinzuziehen.

· Nach Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung sofort entfernen. Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten abwaschen. Ggf. Hautarzt kontaktieren.

· Nach Einatmen: An die frische Luft bringen. Sofort Arzt aufsuchen.
· Nach Verschlucken: Sofort reichlich Wasser trinken lassen. Arzt hinzuziehen.
· Erste-Hilfe-Leistenden das EG-Sicherheitsdatenblatt bzw. diese Betriebsanweisung vorlegen.
· Unfall und Erste-Hilfe-Leistung in das Verbandbuch eintragen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	· Entsprechend den Entsorgungsvorgaben des Herstellers unter Nr.13 im 
EG-Sicherheitsdatenblatt entsorgen. Die Vor- und Halbprodukte sind als 
gefährlicher Abfall über einen Entsorgungsbetrieb (Nachweisführung) zu entsorgen.
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